
Sie möchten sich bei bürgernah e.V. 
engagieren oder unsere Arbeit unter‐

stützen?
Dann sprechen Sie uns jederzeit an!

Auf unserer Homepage www.bürgernah.com 
finden sie weitere Informationen über unsere 
Arbeit, unseren Mitgl iedschaftsantrag und 
Spendenmöglichkeiten.
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Liebe Neubürgerinnen und Neubürger,
die Wählergemeinschaft bürgernah e.V. 
heißt Sie herzlich willkommen in Bechtols‐
heim. Vielleicht haben Sie sich schon ein 
wenig eingelebt und konnten unser aktives 
Bechtolsheim kennenlernen.
Gerne möchten wir uns Ihnen vorstellen. Die 
Wählergemeinschaft bürgernah e.V. wurde 
am 08. Januar 2015 gegründet. Bei der letz‐
ten Kommunalwahl erhielten wir direkt vier 
von 16 Sitzen im Gemeinderat. 
Unser Motto: 

Was alle betrifft, 
sollen auch alle entscheiden. 

Das heißt auch: Wir möchten den Bürgerin‐
nen und Bürgern nahe sein. Wir vertreten 
Ihre Anliegen im Gemeinderat. Sprechen Sie 
uns an!
Bürgernah-Mitglieder im Gemeinderat sind 
Anne Wieland, Elke Duckgeischel, Sandra 
Schmelzer und  Frank Scherning.
Unser ganz besonderes Anliegen ist es, die 
Infrastruktur zu verbessern, wie z.B. der Bau 
eines weiteren Spielplatzes. Themen wie die 
Kinder-, Jugend- und Seniorenarbeit sind für 
uns von großer Wichtigkeit. Die Krähenpro‐
blematik, Erweiterung der Grundschule so‐
wie die Schulwegsicherheit werden wir wei‐
ter verfolgen. Auch aktuelle Punkte, wie z.B. 
die Bauleitplanung und Windkraft liegen in 
unserem besonderen Interesse.
Wir treffen uns regelmäßig und würden uns 
sehr freuen, wenn Sie uns einfach mal besu‐
chen, um einen Einblick in unsere Arbeit zu 
bekommen. • Aktuelles

• Schulwegsicherheit

• Rückblick 2017

 Rückblick
Aktion Adventsfenster 2016 und 2017
Aus dem Erlös der Adventsfenster 2016 wur‐
de dieses Jahr eine zweite Adventsbeleuch‐
tung für die Brückesgasse in Höhe des Wein‐
gutes Lutz beschafft. Danke sagen möchten 
wir Wolfgang und Frank Söhnel, Marco 
Schmelzer, dem Weingut Lutz und H.-J. Wie‐
land für die Installation der Beleuchtung.

In diesem Jahr haben sich 17 Adventsgestal‐
ter wieder sehr viel Mühe mit ihrem Fenster 
und der Bewirtung gegeben, hierfür ebenfalls 
ein dickes Dankeschön. Gefreut haben uns 
auch – wie in jedem Jahr – die vielen Besu‐
cher und Spender. Die Adventsfenstergestal‐
ter haben sich darauf geeinigt, die Weih‐
nachtsbeleuchtung im Jahr 2018 weiterzufüh‐
ren.

Dekoration Brückengeländer 
Auch in diesem Jahr haben wir wieder das 
Brückengeländer in der Brückesgasse weih‐
nachtlich dekoriert.

Ein kleiner Beitrag zu 
„ unser Ort soll schöner werden“.

 Rückblick
Stabausfest - Kampf der Jahreszeiten
Schönes frühlingshaftes Wetter lockte Kin‐
der und Erwachsene  am traditionellen 
Umzug durch den Ort teilzunehmen, um 
den Winter auszutreiben. Die geschmück‐
ten Stäbe wurden an der Musikhalle mit 
Brezel und Apfel verfeinert. Zwei Bollerwa‐
gen, einmal zum Thema Winter und einmal 
zum Frühling, die mit viel Liebe und Ge‐
schmack hergerichtet waren, wurden vom 
Winter (Schneemann) und vom Frühlings‐
botschafter gezogen, der Musikzug der 
Freiwilligen Feuerwehr Bechtolsheim be‐
gleitete musikalisch den Umzug in Rich‐
tung Gänsebrunnen, Sulzheimer Straße, 
Petersbergstraße und Neugasse. Endstati‐
on erstmals das Gelände an der Musikhal‐
le.

  

Hier wieder angekommen, gab es den tra‐
ditionellen Kampf zwischen Winter und 
Frühling, den nach starkem Ringen der 
Frühling für sich entscheiden konnte. Bei 
Kaffee und Kuchen und Bratwürstchen ver‐
weilten die Gäste und die Kinder vergnüg‐
ten sich bei vielen Angeboten wie unter 
anderem, Ostereier anmalen. 
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 Herzlich Willkommen



Grundschule Bechtolsheim
Der Resolution „Neubau der Grundschule“ 
haben wir voll zugestimmt. Dies war auch ein 
Thema bei unserem Gespräch mit Verbands‐
bürgermeister Unger im Sommer diesen Jah‐
res.  Angebracht wäre unseres Erachtens der 
Neubau einer Grundschule. Die momentane 
Containerlösung ist richtig und gut, kann aber 
nur eine vorübergehende Maßnahme sein. Im 
nächsten Schuljahr wird ein weiterer Klassen‐
saal aufgrund der Bildung von zwei ersten 
Klassen benötigt. Es ist nicht außer Acht zu 
lassen, dass heute schon der aktuelle Schul‐
hof zu klein ist. Laut Vorgabe stehen jedem 
Schüler 5 qm Bewegungsfläche auf dem 
Schulhof zu - und das ist schon sehr eng be‐
messen. 
Hier werden wir aufmerksam verfolgen, wie 
es mit der Planung der Grundschule weiter‐
geht.

Zebrastreifen und Unterschriftensammlung
Mit 569 gesammelten Unterschriften und ei‐
ner eigenen Verkehrszählung haben wir uns 
für einen Zebrastreifen an der Grundschule 
stark gemacht. Die Unterschriften wurden 
Herrn Verbandsbürgermeister Steffen Unger 
übergeben, um die Dringlichkeit der verkehrs‐
sichernden Maßnahme zu unterstreichen.
Unsere Zählung des fließenden Verkehrs und 
der Querungen in der Zeit von 7:00 bis 8:00 
Uhr ergab, dass 212 Fahrzeuge an der mar‐
kanten Stelle Grundschule / Musikhalle vor‐
beifahren, davon 134 Fahrzeuge im ausfah‐
renden Verkehr. 
Die Verbandsgemeinde reagierte auf unsere 
Forderung mit einer Planung von Verschwen‐
kungen auf der Fahrbahn, da ein Zebrastrei‐
fen aus verkehrsrechtlicher Sicht nicht geneh‐
migt werden kann. 
Der Gemeinderat verwarf den Vorschlag der 
VG und stimmte der Erneuerung der Pikto‐
gramme auf der Fahrbahn und der Verkehrs‐
schilder „Achtung Kinder“ zu.

Liebe Bechtolsheimer Bürgerinnen und 
Bürger,

in diesem Jahr konnten 
wir bei vielen Veranstal‐
tungen auf 1250 Jahre 
Bechtolsheim zurückschau‐
en. Zurückschauen möchten 
wir auch mit unserem Jahresflyer auf das 
Jahr 2017. Den zahlreichen ehrenamtli‐
chen Helferinnen und Helfern, die sich 
unermüdlich für das Wohl unseres Ortes 
engagieren, gilt unser besonderer Dank. 

Wir wünschen Ihnen ein frohes und ge‐
segnetes Weihnachtsfest sowie alles 
Gute im Neuen Jahr! 

Unser Wunsch ist Einigkeit und Frieden 
auf der ganzen Welt und in unseren Her‐
zen.

Zur Schulwegsicherheit Ihres Kindes können 
auch Sie als Eltern einen sehr wichtigen Bei‐
trag leisten:

1. Zu Fuß zur Schule:
  • Üben Sie mit Ihrem
     Kind, den Schulweg zu
     laufen.
  • Gehen Sie zwischendurch
     auf Augenhöhe mit Ihrem
     Kind (dadurch wird Ihnen 
     das Sichtfeld Ihres Kindes 
     bewusster, was Ihnen hilft, 
     Ihr Kind besser anzuleiten).
  • Durch das Tragen von Leuchtkragen 
     oder -westenList Ihr Kind besser erkenn
     bar für andere Verkehrsteilnehmer, 
     besonders im Herbst und Winter.
2. Mit dem Roller oder dem Fahrrad zur 
Schule:
  • Achten Sie darauf, das Ihr Kind einen 
    Helm trägt, Ihr eigenes Vorbild zählt und 
    prägt.
  • Durch das Tragen von Leuchtkragen 
     oder -westenList Ihr Kind besser erkenn
     bar für andere Verkehrsteilnehmer, 
     besonders im Herbst und Winter.
3. Mit dem Auto zur Schule:
    Nur wenn es unbedingt sein muss, denn
    • mehr Autoverkehr auf dem Schulweg 
       bedeutet mehr Gefahr für die anderen 
       Kinder.
    • das Parken Ihres Autos im Bereich 
       der Schule erschwert den anderen 
       Kindern den Überblick, z. B. beim 
       Überqueren der Straße.

     Bitte helfen Sie selber mit, 
     indem Sie Ihr Kind anleiten, 
     ausrüsten und ihm zutrauen, 
     den Schulweg zu meistern.

Stand Krähenpopulation
Laut Bundesministerium für Umwelt- und Na‐
turschutz haben sich die Saatkrähen seit dem 
1976 eingeführten Jagdverbot und der sin‐
kenden Schadstoffbelastung im Bestand er‐
holt. Die Saatkrähe be‐
siedelt offene Landschaf‐
ten mit Nistmöglichkeiten 
auf Baumgruppen sowie 
Wiesen- und Weideflä‐
chen mit weichen Böden 
und hohem Angebot an 
bodenbewohnenden wirbellosen Tieren. Da‐
mit sind Belästigungen, Lärm und Verschmut‐
zungen verbunden. Dadurch kommt es in vie‐
len Orten zu Beschwerden, wie bei uns in 
Bechtolsheim mit der größten Saatkrähenko‐
lonie in Rheinhessen.
Mittlerweile machen sich die  Saatkrähen im 
ganzen Ort breit, weil nichts unternehmen 
wird. Sie nisten nicht nur in den Pappeln an 
der Selz, sondern auch in allen anderen Bäu‐
men innerhalb des Ortskerns.

Die Probleme sollten dort gelöst werden, wo 
sie entstehen. Vergrämungsmaßnahmen be‐
dürfen zwingend die Zustimmung der Unteren 
Naturschutzbehörde (UNB).

Wir von bürgernah e.V. werden die Saatkrä‐
henpopulation in Bechtolsheim weiter beob‐
achten und mögliche Lösungsvorschläge ver‐
folgen.
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Anne Wieland
Vorsitzende bürgernah e.V.


